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Liebe Leserin, lieber Leser,
es ist Sommer und die Evangelischen Akademien laden Sie ein, die Seele baumeln zu 
lassen: beim Radfahren, bei Sommerakademien, beim gemeinsamen Singen. Und beim 
Feiern von Jubiläen und Preisverleihungen. Einem unserer Akademiedirektoren wurde 
eine besondere Ehre zuteil: Friedrich Kramer, Direktor der Evangelischen Akademie 
Sachsen-Anhalt, wurde zum Bischof der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
gewählt. Wir gratulieren ganz herzlich. Was die Wahl für ihn bedeutet, haben wir ihn 
zwischen Terminen gefragt. Das Interview finden Sie in diesem Newsletter.
Überdies hat der Dachverband der Evangelischen Akademien in Deutschland einen neuen 
Vorstandsvorsitzenden: Karl Waldeck, Direktor der Evangelischen Akademie Hofgeismar. 
Er hat sein Amt bereits aufgenommen und wird dem Vorstand die nächsten zwei Jahre mit 
seiner Expertise vorstehen. Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen ihm und dem 
Vorstand alles Gute und viel Energie für die anstehenden Aufgaben.
Erfahren Sie außerdem, was es sonst noch Neues in den Akademien gibt, sowohl in der 
analogen als auch in der digitalen Welt.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.

Viele Grüße
Christine Dotterweich
Redaktion Newsletter 
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"Die große Freiheit, die wir in den Akademien haben, 
ist ein großer Schatz"
Friedrich Kramer, Direktor der Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt e.V., wurde auf 
der Mai-Synode der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland zum Bischof und somit 
zum Nachfolger von Ilse Junkermann, die nach zehn Jahren im Sommer zur Universität 
Leipzig wechselt, gewählt. Wir gratulieren ganz herzlich und haben mit ihm gesprochen.

Diskurse: Friedrich, Du bist zum neuen 
Bischof der Mitteldeutschen 
Landeskirche gewählt worden und wirst 
am 7. September in Dein neues Amt 
eingeführt: Was zeichnet einen guten 
Bischof aus?
Friedrich Kramer: Das ist für jede und 
jeden wohl etwas anderes. Für die einen 
soll ein guter Bischof zuhören und sich 
der Sorgen, Ängste und Nöte der 
Menschen in den Gemeinden 
annehmen, für die anderen soll ein guter 
Bischof Zeitansage machen, sich 
prophetisch zu den gesellschaftlichen 
und kirchlichen Problemen äußern und 
konzeptionell die Richtung angeben. Für 
wieder andere soll ein guter Bischof 
nicht polarisieren, sondern die Kirche 

zusammenhalten und geistlich führen und alles ins Gebet nehmen. Bei so 
unterschiedlichen Erwartungen zeichnet einen guten Bischof wohl aus, dass er immer 
jemanden enttäuscht und sich nicht von den Erwartungen, sondern von Gottes Geist 
führen lässt.



Diskurse: Was werden Deine persönlichen Schwerpunkte in Deinem neuen Amt sein?
Friedrich Kramer: Was sich als persönlicher Schwerpunkt einbringen lässt, wird sich 
zeigen müssen, da ich die Möglichkeiten und Chancen dieses Amtes erst noch 
kennenlernen muss. Was ich gerne machen würde, habe ich auf der Synode mit 7 ½ K's 
beschrieben: Ich möchte die Krisenangst nehmen und helfen, dass der Glaube ein 
Kompass sein kann. Die Kommunikation des Evangeliums in einer säkularen Gesellschaft 
will ich stärken und dabei ermutigen, als Diasporakirche neue Kooperationen zu suchen. 
Den Kultur-Reichtum der mitteldeutschen Kirche zum Klingen und Leuchten zu bringen 
wäre wundervoll, und den Kultur-Wandel hin zu einer nachhaltigen Institution Kirche 
voranzubringen ist notwendig. Dabei die Konzertfähigkeit der Kirche ausbauen und zu 
erhalten, damit wir in verschiedensten, auch kleineren Besetzungen musizieren können. 
Bei all dem den Kairos ergreifen und mit meiner kleinen halben Kraft auf Gottes ganze 
Kraft hoffen und vertrauen.

Diskurse: Vor welchen Herausforderungen stehen die Mitteldeutsche Landeskirche und 
die Evangelische Kirche in Deutschland? Gibt es einen Unterschied zwischen Ost und 
West?
Friedrich Kramer:
1. Es gilt, den Ruf der Kirche zu verbessern, damit Menschen Lust haben, in unserer 
Kirche mitzutun, und stolz sind, in unserer Kirche zu sein. Denn unsere EKM ist viel besser 
als ihr Ruf. Die Ruffrage scheint mir im Osten eine höhere Relevanz zu haben als im 
Westen, zumal sich unter der Hand unser Ruf verändert hat. Waren wir noch vor 30 
Jahren der Hort der Freiheit und ein Gegenüber zum System, so werden wir jetzt als Teil 
des Systems wahrgenommen, wie das Papier der AfD zur Kirche zeigt, und abgelehnt.
2. Ein große Aufgabe ergibt sich daraus, die massiven Veränderungen zu verkraften, die 
vor uns stehen. Wie können wir nah bei den Gemeinden sein und den Wandel so 
gestalten, dass wir eine lebendige und öffentliche Kirche für andere und mit anderen 
bleiben? Wir sind längst eine Diasporakirche und darin der westlichen Situation in 
manchen Gebieten um Jahre voraus. Hier gilt es experimentierfreudig und fehlerfreundlich 
Neues zu wagen.
3. Eine weitere dringende Aufgabe ist die ökologische Krise. Hier sind wir als Kirche und 
Organisation herausgefordert, einen nachhaltigen Lebens- und Arbeitsstil zu entwickeln.
4. Auch gilt es, als Kirche an der Gestaltung einer solidarischen und gerechten 
Gesellschaft teilzunehmen und das Evangelium gerade im säkularen Raum verständlich 
zur Sprache zu bringen.

Diskurse: Wie willst Du diesen Herausforderungen mit Deinen Mitstreiter*innen 
begegnen?
Friedrich Kramer: Fröhlich, leichtfüßig, gottgetrost und phantasievoll.

Diskurse: Als Direktor der Akademie und als Mitglied des EAD-Vorstands werden wir Dich 
vermissen: Haben diese beiden Rollen Dich gut auf Deine neuen Aufgaben vorbereitet? 
Was wirst Du mitnehmen und mitbringen?
Friedrich Kramer: Bei den Vorstellungsgesprächen wurde ich gefragt, was ich vermissen 



werde – und da fallen mir viele Gesichter aus den Akademien ein, und dann habe ich 
gesagt: «Ich werde vermissen, dass ich mir aussuchen kann, mit wem ich 
zusammenarbeite.» Die große Freiheit, die wir in den Akademien haben, ist ein großer 
Schatz. Ansonsten nehme ich die Fähigkeit zum Diskurs und einen mehrdimensionalen 
Blick mit, die Lust an Qualität und Niveau von Veranstaltungen und eine Freude daran, 
gegensätzliche Positionen ins Gespräch zu bringen.

Diskurse: Es gibt in der Evangelischen Mitteldeutschen Kirche zwei Akademien. Welche 
Bedeutung haben diese für die Kirche?
Friedrich Kramer: Es gibt in der mitteldeutschen Kirche ein klares Bekenntnis zu den 
beiden Akademien, die beide in ihrer Unterschiedlichkeit wichtige Orte des Gesprächs und 
Fenster in die Gesellschaft sind, die eine Kirche, die weiter im freien Fall ist, dringend 
braucht, um nicht sich nur noch um die innerkirchlichen Probleme zu drehen und zu 
kreisen. Außerdem haben beide Akademien ein großartiges Ansehen in der Gesellschaft 
und sind auch für viele Menschen außerhalb der Kirche wichtig.

Diskurse: In der Akademiearbeit haben wir Dich als einen herzlichen, humorvollen, 
musikalischen, spirituellen und weltzugewandten Kollegen erlebt, der 
gesellschaftspolitische Probleme anpackt. Werden Dich diese Aspekte auch in Deinem 
neuen Amt prägen? Und wird die Gitarre immer im Kofferraum sein?
Friedrich Kramer: Ja.

Diskurse: Hast Du einen Leitspruch für die nächsten zehn Jahre? Wenn ja – wie lautet er?
Friedrich Kramer: Zunächst einmal für meine Einführung: «Denn Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.» 2. 
Tim 1,7. Und dann bin ich täglicher Losungsleser und gespannt, was für Leitsprüche sich 
da noch auftun.

Foto: Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt



Tagungs-Highlights im Sommer
Wer bin ich und wer will ich sein? 
Minecraft-Workshop im Survivalmodus (Projektwoche für Jugendliche)
15. – 19. Juli 2019, Evangelische Akademie Thüringen in Kooperation mit der 
Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt.
Ort: Jugendbildungsstätte Junker Jörg Eisenach
Mehr…

Die Harmonie zwischen Mensch und Natur 
Wie können wir agieren, um bessere Lebensformen zu schaffen? Was braucht die 
Gesellschaft, um sich im Einklang mit der Natur zu entwickeln?
19. – 21.Juli 2019, Evangelische Akademie Bad Boll
Mehr…

Das grüne Band 
Erkundungen an der ehemaligen innerdeutschen Grenze. Fahrradtour für Jugendliche.
26. Juli – 05. August 2019, Evangelische Akademie Loccum
Mehr…

Blumhardt-Gedenkfeier 
Begegnungsabend am Tempele
02. August.2019, Evangelische Akademie Bad Boll. Ort: Kurhaus Bad Boll
Mehr…

Blumhardt-Gedenktagung 
Damit die Schöpfung vollendet werde…
03. August 2019, Evangelische Akademie Bad Boll. Ort: Kurhaus Bad Boll
Mehr…



Economics in Transformation: Internationale Sommerakademie für Plurale 
Ökonomik
Neue Perspektiven auf Ökonomie und Wirtschaftspolitik. Internationale Sommerakademie 
für junge Menschen.
09. – 16. August 2019, Evangelische Akademie Thüringen in Kooperation mit dem 
Netzwerk Plurale Ökonomik. Ort: Tagungs- und Begegnungsstätte Zinzendorfhaus 
Neudietendorf
Mehr…

Lust auf Leitung – Lebensfreude und Leitung in der Kirche
Wie steht es um das Ehrenamt in einer von Veränderungen herausgeforderten Kirche? 
Was kann zur Lebensfreude im leitenden Ehrenamt beitragen, wie kann sie – gemeinsam 
– gefördert werden?
23. – 24. August 2019, Evangelische Akademie Hofgeismar. Ort: Evangelische 
Tagungsstätte Hofgeismar.
Mehr…

KindgeRecht werden! Kinderrechte in Kita und Schule
Wie können pädagogische Fachkräfte die Beteiligung der Kinder gestalten?
23. – 24. August 2019, Evangelische Akademie Hofgeismar
Mehr…

Wie heilig ist die Heilige Schrift?
Theologische Tagung
Welche normative Geltung kann die Bibel beanspruchen in einer von Rationalität 
geprägten Welt, in der verschiedene Glaubensüberzeugungen, Wahrheitsansprüche und 
Lebensstile möglich sind und miteinander konkurrieren?
30. – 31. August 2019, Evangelische Akademie der Pfalz.
Ort: Protestantisches Bildungszentrum Butenschoen-Haus, Landau
Mehr…

Mit Andersdenkenden diskutieren lernen. Eine Sprachschule für die Gegenwart.
Workshop sowie Lesung aus dem Buch „Wie Fake News Politik machen“
30. – 31. August, 15.00 Uhr, Evangelische Akademie der Nordkirche
Ort: Breklum, Christian Jensen Kolleg, Kirchenstraße 4-13
Mehr…

„Many Shades of Migration“
Workshopreihe „Making Heimat“
5. September 2019, Evangelische Akademie Berlin. Ort: Berlin-Neukölln
Mehr…

BACH ZUM MITSINGEN Bachs h-Moll-Messe (BWV 232)
„Kyrie“ Bach zum Mitsingen. Ein Vier-Jahres-Projekt.



6. – 8. September, Evangelische Akademie Hofgeismar
Mehr…

Lange Nacht des Menschenrechts-Films. Sechs Preisträger zu Gast in Hamburg
Sechs Preisträgerinnen und Preisträger zu Gast in Hamburg: Präsentation der 
Siegerproduktionen 2018 sowie Gespräche mit Regisseur*innen und Hauptdarsteller*innen
13. September, 18.00 Uhr – 24.00 Uhr, Evangelische Akademie der Nordkirche
Ort: Hamburg, Abaton-Kino, Allendeplatz 3
Mehr…

 „Wie politisch muss die Kirche sein?“
4. Teil der Reihe: „Kirche als Lernort der Demokratie“
18. September 2019, Evangelische Akademie zu Berlin
Ort: Französische Friedrichstadtkirche
Mehr…

Eine Herausforderung, viele Akteure
Den demografischen Wandel gemeinsam gestalten
19. – 20. September 2019 Evangelische Akademie Bad Boll
Mehr…

Antisemitismus heute
Vom Fortbestehen gefährlicher Vorurteile. Eine Herausforderung für die Gesellschaften in 
Mitteleuropa.
20. – 21. September, 17.00 Uhr, Evangelische Akademie der Nordkirche
Ort: Güstrow, Haus der Kirche, Grüner Winkel 10
Mehr…

Neues aus den Akademien

Karl Waldeck, Direktor der Evangelischen Akademie 
Hofgeismar, ist neuer Vorstandsvorsitzender der 
Evangelischen Akademien in Deutschland
Auf der Mitgliederversammlung der Evangelischen 
Akademien in Deutschland (EAD) e. V. wurde am 1. April 
2019 in Hofgeismar Karl Waldeck, Direktor der 
Evangelischen Akademie Hofgeismar, zum neuen 
Vorstandsvorsitzenden gewählt. Er löst Dr. Rüdiger 
Sachau, Evangelische Akademie zu Berlin, ab, der seinen 
Platz im Vorstand vorzeitig zurückgegeben hat. Karl 

Zum Tagungskalender



Waldeck ist seit 2011 Direktor der Evangelischen Akademie 
Hofgeismar und freut sich, die Akademiearbeit nun auch in der Funktion des 
Vorstandsvorsitzenden zu begleiten. Mehr zur Ernennung Karl Waldecks lesen Sie hier. 
Foto: schauderna/medio.tv

KlimaWandelPfad in der Evangelischen 
Landjugendakademie Altenkirchen
Die Evangelische Landjugendakademie hat in 
Zusammenarbeit mit dem NABU einen 
KlimaWandelPfad in Altenkirchen errichtet. Interessierte 
Jugendliche und Erwachsene können jetzt während 
einer 7,5 km langen Wanderung auf 14 Stationen 

Entdeckungen zum Klimawandel in der Region und global machen und eigene Ideen zum 
klimagerechten Verhalten entwickeln. Foto: Evangelische Landjugendakademie Altenkirchen

Evangelische Akademie im Rheinland: Neue 
Akademiegespräche auf dem YouTube-Kanal 
eair-diskurse 
Auf dem YouTube-Kanal der Evangelischen 

Akademie im Rheinland sind neue Akademiegespräche zu sehen. Neben den Interviews 
zur epd-Dokumentation „Friedensethik und Rüstungsexporte gehen nicht zusammen – 
was können wir tun?“ findet sich dort jetzt auch ein Gespräch mit dem Präses der 
Evangelischen Kirche im Rheinland Manfred Rekowski sowie ein Gespräch zwischen dem 
Akademiedirektor Frank Vogelsang und Professor Dr. Jörg Hacker, Präsident der 
Nationalen Akademie der Wissenschaften – Leopoldina, zu Genome Editing // Am 12. Juni 
2019 ist der Relaunch der Website www.theologie-naturwissenschaften.de online 
gegangen. Die seit 2010 bestehende Website versteht sich als Beitrag zum 
interdisziplinären Dialog zwischen Theologie und Naturwissenschaften.

Neue Homepage der Evangelischen Akademie 
Loccum geht online
Seit dem 24. Juni ist die neue Homepage der 

Evangelischen Akademie Loccum online. Highlights sind die übersichtlichere Präsentation 
der Inhalte mit leistungsfähigen Suchfunktionen zu Veranstaltungen, schnellere 
Anmeldewege, die Einbindung von Multi-Media-Anwendungen und nicht zuletzt auch die 
neue Formulierung eines Mission-Statements mit Leitbild.entwickeln.



Feierlichkeiten // Preisverleihungen 

20 Jahre Evangelische Akademie zu Berlin 
In diesem Jahr wird die Evangelische Akademie zu Berlin 20 
Jahre alt. Sie wurde am 12. September 1999 in der 
Trägerschaft von EKD und EKBO als GmbH gegründet. Das 
Jubiläum wird am 25. August 2019 beim Sommerfest auf 
Schwanenwerder/Wannsee gefeiert.

Jubiläumstagung: Freundeskreis der Evangelischen 
Akademie Tutzing feiert 70-jähriges Bestehen
"Wir wollen das Jubiläum mit einer Tagung feiern, die 
die 70-jährige Geschichte der Bundesrepublik als 
Geschichte ihrer Zivilgesellschaft Revue passieren 
lässt", so die Vorsitzende Brigitte Grande. Die Tagung 
fand vom 14. – 16. Juni 2019 in Tutzing statt. Mehr zur 
Tagung finden Sie hier. 
Foto: Evanglische Akademie Tutzing

Eine Feier der Literatur: Tutzinger Marie Luise 
Kaschnitz-Preis für Angelika Klüssendorf.
In seiner Laudatio sagte der Autor und SZ-Journalist 
Jens Bisky, die „Gier auf Leben“ brauche Geschichten. 
Diese Geschichten schreibe Angelika Klüssendorf, der 
im Mai der Preis in der Tutzinger Akademie feierlich 
übergeben wurde. Biskys bemerkenswerte Rede, die 
Dankesrede der Autorin sowie einen Bericht über 
Festakt und Tagung finden Sie hier. 
Foto: Evangelische Akademie Tutzing

Loccumer Akademie und Sprengel Hannover 
prämieren gute Ideen
Im Rahmen des Impulses „Zeit für Freiräume 2019“ der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers 
hatten die Evangelische Akademie Loccum und der 
Sprengel Hannover dazu aufgerufen, sich für einen 
„24h-Freiraum“ zur Ausarbeitung einer kreativen Idee zu 

bewerben, die Kirche auf neue oder ungewöhnliche Wege führt. Insgesamt vier Ideen 



wurden nun mit jeweils einem Projektwochenende prämiert. Die Akademie in Loccum stellt 
den ausgewählten Projekt-Teams kostenfreie Unterkunft und Verpflegung bereit. Weitere 
Informationen finden Sie hier.
Foto: Evangelische Akademie Loccum

Ausstellungen
Ausgeräumte Landschaften
Fotografien von Andre van Uehm im Rahmen 
der Reihe Kirche in der DDR: Ausstellung von 
Fotografien des Leipziger Fotografen Harald 
Kirschner, Zinzendorfhaus Neudietendorf
Die Ausstellung zeigt Bilder des vielfältigen 
Lebens von Christen beider Konfessionen in der 
DDR aus der Zeit der Friedlichen Revolution und 

des Umbruchs 1990/91. Am Freitag, den 13. September 2019 findet ab 19:00 Uhr im 
Zinzendorfhaus Neudietendorf im Rahmen der Vernissage ein Gespräch mit dem Künstler
statt. Foto: Andre van Uehm

nachbildern_
Neue Ausstellung im Haus Villigst mit vier 
Künstlern des Westdeutschen 
Künstlerbundes
Die vier Künstler, Jörg Heydemann, Heiner 
Geisbe, Elke Seppmann und PJMüller, 
behandeln auf sehr unterschiedliche Weise, wie 
sie die Wahrnehmung der Realität bildnerisch 
nachschöpfen. Dabei geht es nicht um reine 

Anschauung, sondern um eine kritische Auseinandersetzung mit dem Verhältnis von 
Mensch und Umwelt, mit verschwindenden Orten und der Entfremdung von natürlichen 
(Produktions-)Prozessen.  Die Ausstellung in Villigst steht thematisch und zeitlich in 
Beziehung zu zwei weiteren Ausstellungen des Westdeutschen Künstlerbundes in der 
Städtischen Galerie Iserlohn und im Osthaus-Museum in Hagen. 
Die Ausstellung ist von 14. Juni bis 8. September 2019 im Haus Villigst zu sehen. 
Bildnachweis: Elke Seppmann Halbe Portion (Papaya), 2009 Ölfarben auf Holz 30 x 40 cm

Verschiedenes



Konferenz am 25. und 26. September 2019 in 
Berlin 
Das Projekt „Empowered by Democracy“ 
initiiert Begegnungen zwischen geflüchteten und 

nicht-geflüchteten Jugendlichen unter der Fragestellung „Wie wollen wir in dieser 
Gesellschaft zusammenleben?“. Mit der Konferenz am 25. und 26. September 2019 feiert 
das Projekt in Berlin das Finale. Referent*innen mit und ohne Fluchthintergrund 
reflektieren die Erfahrungen und Erkenntnisse: Wie kann politische Bildung ein 
Empowerment von Geflüchteten unterstützten? Was macht junge Menschen stark für die 
Teilhabe an einer lebendigen Demokratie? Was kann politische Bildung zu einer 
demokratischen Streitkultur beitragen? Am 25. September findet im Rahmen der 
Konferenz eine Abendveranstaltung unter dem Motto „Alle an einem Tisch - Erfahrungen 
teilen, voneinander lernen“ statt.
Die Veranstaltung richtet sich an Multiplikator*innen der politischen Bildung, 
Kooperationspartner*innen des Projektes „Empowered by Democracy“, Vertreter*innen 
von Migrant*innenorganisationen, der Flüchtlingshilfe, Mitarbeiter*innen aus anderen 
Feldern der Demokratieförderung und Interessierte aus Politik und Wissenschaft. Hier
erfahren Sie mehr zu Veranstaltungen.
Ihr direkter Ansprechpartner ist Mark Medebach medebach@politische-jugendbildung-
et.de.

„Antisemitismus und Protestantismus“ – Neue 
Broschüre
Seit 2015 befassen sich die Evangelischen Akademien 
in Deutschland in einem gemeinsamen Projekt mit den 
eigenen Verstrickungen in antisemitische Denkmuster, 

Tradierungen von Bildern und Vorstellungen und mit Gegenstrategien. Unsere Broschüre 
ist ein Ergebnis dieses Prozesses. Sie soll dazu anregen, Antisemitismus nicht nur bei 
«den anderen» zu verorten, sondern für die Übergänge in protestantische und 
demokratische Zusammenhänge sensibilisieren.
Die Broschüre kann über die Geschäftsstelle bestellt werden office@evangelische-
akademien.de und steht hier zum Download bereit.

Sie erhalten diesen Newsletter, weil Sie im internen Verteiler der EAD registriert sind.  
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